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Gestaltung
Nicht Ob? oder 
Warum?

sondern

Wie? und 
Durch Wen?
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LK Lärmschutz LK Brücke              LK Tunnel LK Hochbau
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„Fast unvermeidlich führte diese malerische 
Konzeption zur Wiederbelebung des Ornaments in der 
Architektur, auf Kosten von Aspekten wie Konstruktion 
und Funktion …“

„Diese Position ist ein Weg, um den schwindenden 
Anteil der Architekten im Bauprozess zu 
rationalisieren und die Profession durch 
eingeschränkte ästhetische Betrachtung zu 
legitimieren.“

(Kari Jormakka)
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FormFunktion

additiv - formdominiert 

Integrativ - formdominiert

rein preisdominiert

Integrativ - funktionsdominiert



12

WirtschaftlichkeitZweck Ästhetik

Entwurfskriterien

Verlässlichkeit auf allen Wegen

ingenieurtechnisch

ingeniös
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Entwurfsgrundsätze:

Entwurf aus einem Wurf  
Integrativer statt additiver Entwurfsprozess. 

Logik der Form
Gestaltbildende Einheit von Form und Konstruktion. 

Gestalten statt Dekorieren
Verzicht auf formale Elemente zur Dekoration.

Weniger ist mehr
Materialeffizientes und zweckbestimmtes Entwerfen. 
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Eiffelturm
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GR 0

Ermittlung der Gestaltungsrelevanz GR
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GR 1 GR 2 GR 3

untergeordnete GR geringe GR mittlere GR hohe GR

keine 
Konsequenzen

LK Brücke LK Brücke WBW

externer GE

Internes 
Audit

Basis: LK 
Brücke
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GR 0
GR 1

GR 1
GR 2

GR 1
GR 2
GR 2
GR 2

GR 3
GR 3
GR 3
GR 3
GR 3einer „Landmark“ 

durch Maßnahmen, die das Erscheinungsbild nicht verändern *):

Teilerneuerung

einer Brückenfamilie

durch Maßnahmen, die das Erscheinungsbild verändern:
generell

generell

eines Objekts **)

von Brücken mit lichten Höhen > 50 m

von mind. 5 Überführungen auf einem Abschnitt **) 
von Brücken mit baukultureller Bedeutung

von mind. einer Überführung **)

bei Brücken baukultureller Bedeutung und „Landmarks“

bei Brücken baukultureller Bedeutung und „Landmarks“

Instandsetzung und Ertüchtigung

von Brücken mit lichten Höhen > 20 m
von exponierten Brücken bzw . exponierten Brückenabfolgen mit Längen > 100 m ***)
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GR 1
GR 2
GR 2

von Anschlussstellen GR 2
GR 2

GR 3
GR 3
GR 3
GR 3
GR 3
GR 3
GR 3

Erneuerungen bzw. Neubau

von mind. einer Überführung **)
eines Objekts **)

einer Brückenfamilie
einer „Landmark“ 
Neubauabschnitte

von mind. 5 Überführungen auf einem Abschnitt **) 

von Brücken mit lichten Höhen > 50 m
von exponierten Brücken bzw . exponierten Brückenabfolgen mit Längen > 300 m ***)

von Brücken mit lichten Höhen > 20 m

von exponierten Brücken bzw . exponierten Brückenabfolgen mit Längen > 100 m ***)

von mind. 3 exp. Brücken bzw . exp. Brückenabf. mit Längen > 100 m in sichtbarer Nähe ***)
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